
Zu BASS 1 – 1
Gesetz

zur Änderung des Kinderbildungsgesetzes
und weiterer Gesetze

Vom 17. Juni 2014
(GV. NRW. S. 336)

– Auszug –

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das hiermit verkün-
det wird:

Gesetz
zur Änderung des Kinderbildungsgesetzes

und weiterer Gesetze

Artikel 3
Änderung des Schulgesetzes NRW

§ 36 des Schulgesetzes NRW vom 15. Februar 2005 (GV. NRW. S. 102),
das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. April 2014 (GV. NRW.
268) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst:

„(1) Der Schulträger lädt gemeinsam mit den Leiterinnen und Leitern
der Tageseinrichtungen für Kinder und der Grundschulen die Eltern,
deren Kinder in zwei Jahren eingeschult werden zu einer Informati-
onsveranstaltung ein, in der die Eltern über Fördermöglichkeiten im
Elementarbereich  und  Primarbereich  insbesondere  auch  über  die
Bedeutung kontinuierlich aufeinander aufbauender Bildungsprozesse
beraten werden.“

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst:
„(2) Das Schulamt stellt zwei Jahre vor der Einschulung fest, ob die
Sprachentwicklung der Kinder altersgemäß ist und ob sie die deut-
sche Sprache hinreichend beherrschen. Die Feststellung nach Satz
1 gilt  bei Kindern als erfüllt,  die eine Kindertageseinrichtung besu-
chen, in der die sprachliche Bildung nach Maßgabe der § 13c in Ver-
bindung  mit  §  13b  des  Kinderbildungsgesetzes  vom  30.  Oktober
2007 (GV. NRW. S. 462) in der jeweils geltenden Fassung gewähr-
leistet ist. Beherrscht ein Kind nach der Feststellung nach Satz 1 die
deutsche Sprache nicht hinreichend und wird es nicht nachweislich
in  einer  Tageseinrichtung für  Kinder  sprachlich gefördert,  soll  das
Schulamt das Kind verpflichten, an einem vorschulischen Sprachför-
derkurs teilzunehmen. Hierdurch soll gewährleistet werden, dass je-
des Kind vom Beginn des Schulbesuchs an dem Unterricht folgen
und sich daran beteiligen kann. Die Schulen sind verpflichtet,  das
Schulamt bei der Durchführung der Sprachstandsfeststellung zu un-
terstützen; hierbei ist auch eine Zusammenarbeit mit den Kinderta-
geseinrichtungen und der Jugendhilfe anzustreben.“

c) In Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „3“ durch die Angabe „4“ ersetzt.

Artikel 4
Inkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absatzes 2  (Schulgesetz NRW
nicht betroffen) am 1. August 2014 in Kraft.
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